Hallifhes Kageblatt.

Fortjesung des Hallijdhen patriot. Wodyenblatts gut Bejorderung gemeinniibiger

T —

e—— -

JH 231,

Senntnifje und wohlthitiger Swede.

Dienftag den 9. Dctober.

P PP AP NN P P

1860.

Die Gntdechung ded tropijchen Afvita.

Die anfregenden Scenen Dder Krewgziige waven
[Gngft voriiber. Gin Jahrbundert lag idjon wie
ein fhwercr ®rabftein auf dem lepten und unglics
lihiten Derfelben, Den Der frommite Der Kreuzfahrer,
Qudwig der Heilige, Konfg von Franfreich, unters
nommen batte.  Aber in taufend Jeichen der Grine
nerung, in Wafjen, Gefdymeiden, Tradten, in Bild-
werfenn mud felbit in Gebduden, ja in ftetd new treis
benden Biifhen, Biumen und Blumen, felbft in
ORdrtern der abendldndifden Spradhen und in faras
cenifchem Blute, das in den Adcen driftlicher e+
fehlechter rollte, war Diefe farbegliihende Bergangens
peit it Ddie Gegenmart hereingeriictr; Dhaudte Der
Duft des Orients in dem Ffithleren Abendlande fort.
Die wunderbaren Bifder des Morgenlanded blieben
bis in Den nebeldiifteren Norden Guropa’s wie En-
gelerfheimungen in der Nacht und regten ein Sebhs
net an, Ddas binaudtvieh in Ddie fermen Teere.
gRibrend der Kampf mit den mubamedanifhen Un-
gldubigen im Ojten, dev jebt guv Ybwehr gegen Ddie
anfiiicnenden Odmanen geworden, Den tapferen geifts
fichen Mittevorden fibevlaffen blieb, bhatte die fpani=
fde Halbinfel ibn tiglidy in der Nibe. Dort war
die Heimath ded chriftlichen Heldenthums gegeniiber
der maurijhen Tapferfeit. Aber auch diejer neiqte
s feinem Gude, MNur Gin arabijdhes Kdnigreid)
fland nody wanfend im Siiden der Halbinfel. Die
MBunder der Alhambra und die ftolzen Thitrme Gra-
nada’s veizten die Blithe Der fpanifden, ja Dder
europdifchen Mitterfdhaft gum Glaubensfampf fir
pas Sreuz.  In Portugal war der Boden wieder
gang von den Gbriften bejest. Die Kveugyiige aber
batten al8 eine Scule gedient; das Gelernte blich
in Webung und dad Wijfew und Nounen veize jur
Ihat. Die Kreugyiige batten eime Menge Adeld#
Gefdylechter ex(dfdhen oder i Armuth verfiuben fafs
fen, weil die theure Audrifiung und Reije, lange

Gefangenfdhaft und bohe LWlegelder ibr bejdyeidenes
®ut vergebrte, weil ungefdicte und untreue BVers
waltung in Abwefenheit Ded Befipers die Quellen
im Sanbde gerrinnen lief. Die Vefipthimer hatten
fih daber in Den Hinden Der Midytigeren gefam-
melt und die Madyt der Konige oder dod) ibrer
grdfeften Bafallen war gewadyjen. Judem hatte der
Perfehr mit Notbwendigleit grofe Handeldplipe ges
fdyaffen, Die gldnzenden Stidte Obers Jtaliend an
beiben Meeren von Der Konigin Benedig an bid
zu Der gewalfigen Genua und iber die Alpen bin
nad Nugsburg, Niirnberg, Franfinet und Dem
Rbeinftrome entlang big in Ddie niederldndifdyen
Meered - Ghenen und gu den Fibnen Hanfeftidten
bes Nordens von Deutfhland. Und alle Ddiefe
newen. Sdopfungen ftanden nicht vereingelt, fondern
¢8 war ein Trieb der Gemeinfhaft und Jufammens
fdhfiefung in das europdifthe Teben gefommen, Den
e8 uvor faum gefaunt. Gin Geift der Fithnen Uns
ternebmung und Ded energifdhen Strebens ducdhzucte
dicfe gufammengefdiofienen Glieder und eine Ju=
funft malte fih gofden und farbengefdhmict in den
Geiftern, Dder man einen beflimmfen Namen nidht
qit geben wufte. Am meiften regte fich Der Thaten=
trieb in den Unwobhnern ded Meere und grofer in
daffelbe mindender Strome. Vor Dden Kreuggiigen
patte Franfreich nur ywei Hifen in der RormanDdie,
feinen aber am offenen atlantifhen Dcean, feinen
felbft am TMittelmeere gehabt. Nur im RNorden
Guropad und in Spanien batte man Dber Kiiftens
fchifffabrt eifriger obgelegen und Ddie Recenfahrten
der aften Normdnner nach dem Movgenlande, Dent
Giiden Guropad und felbft nady dem unbefannten
Winfand im Weften, woduxch Umerifa lingft ent=
pedft war, flangen nur wie ein alted @e!beugebid?t
in Die gaghafte Gegenwart herunter. AlS aber Ddie
Heere der befreuzten Krieger fih nad) Often wedlis
ten, Dda erfdienen Dddnifde éeefnbret'mit ibren
fturmgepeitfchten Angefidhtern an Den mit Myvthen
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und Lovbeeven aumbuiditen Geftaden ded Mittelmee-
red und nabmen Ddie fiithnen norwegifhen &eerdu-
Der Die alte €idon weg. Die ehrfamen Biirger
pon fiibed und BVremen ftrablten im Lidite Ded
Heldenthums bet der Guroberung von Ptolemaid.
PBon allen Kitfenldndern Guropa’s famen Sdiffe,
ja gange Flotten in die Hdfen dev von den Kveuy:
fabrexm gequiindeten afiatifden Fiirftenthiimer und
Herefdaften. Die Pifaner Flotte, die den Avrago:
niern gegen Ddie balearifhen Jnfeln bhalf, bradte
Die newe Kunde nacdh Haunfe, daf die arragonijdye
Kiifte nicht 3um Mobrenfande gehore, foudern von
Tauter Ghriften bewobnt werde. So wenig wufte
man bi8 dabin in Jtalten von dDem nahen Spanien,
Setst durdhftreiften fidliche Schiffe Den Norden wund
nordliche den Sitden. Der atlantifdhe Ocean wurbe
jur SohiffsfivaBe, wdbrend er guvor nur eine un-
beimlidhe, verfdlingeade Wafjerwiifte gewefen und
feine Budyten, Hafen und Anferplde waren Ddie
Herbergen an Diefer Weltftrafe, wie die gefdbrlichen
Borgebirge, die Kiippen und Sandbdnfe die uns
hetmlichen 2BaDer wund Rauberbdblen derfelben, Gin
gang neued Reidh von Dingen und Gedanfen fam
in Die Seelen Der Wenfden. Wie e8 in neuerer
Beit cime Gpothe Der Rinbergefdyichten, eine der
Rittervomane gab, fo war damalé cin Jeitabfchnitt,
aber nidht im Lefen, foubern im Crleben, der Sdyiffss
abentener, der Cutdefurgen an den Geftaden Des
eigenen Gudtheild big in Deffen gefdhrlidye Winfel
in dex Diftfee hinein. Eharten der Meerwege wnes
den verfudit und Dad unbeimlidhe Graujen madte
Der befriedigenden Sicherbeit Plak.

Aud im Sdiffbau war man vorwdrts gegan-
gen, Die Trandportidiffe, auf welden die Kreuge
fabrer ibren weiten Weg macdbten, waren allmiblich
geofer, fefter und Do lenffamer geworden, Hmwei-
und Ddreimaftige Sdiffe, mit der doppelten Bahl
vont Segeln bededt, waven dad Grftaunen der Ufer-
plage. Die Kunft, die Segel zu rvidhten und den
Wind gu fangen, war gelexnt und ein Anfang von
Gecred)t und Seepolizei hatte fidh gu Gunften dex
Hanbelduntexnehmungen gebildet.

(Footfegung folgt.)
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Thronik der Stadt Halle.

Der RKonigliche Servis
einfih{ieflid) Ded ftidtifchen Sufdhuffes fitr die im Mo=
nat Auguft und September cinquartirt gemwefes
nen Mannfdajten ded 1. und 2. BVat, 2. Thiivin=
gifdyen JInf.-Jegim. Nr, 32 und ded 1. Bat. 4.
Thivingifden Inf.: Regim. Nv. 72 {oll

Donnerftag den 25. October c.

Bormittags in den Stunden von 9— 12 Ubhr und
Radmittags von 2—4 Ubr im Quavtier -Amte ges
3ablt werden.

Bur Decfung ded ftadtifhen Jufdhufles fiix die
andgemietheten PMannfchaften ift der Veitrag von
Den Haufern Nr. 155 — 1000 VIIL Tour 1. WMonaf
erfordeclich, welder in Den nddften Tagen eine
faffict werden foll.

Halle, den 8. October 1860.

Die Servis: Deputation.

RKirdhlide Angeige.
Bu Glandha: Mittwod) den 10. October Voxe

wittag 9 Ubr Beidhte und Communion Here Pao
fter @Geiler.

Pevantdgegeben im Nauen bder Arnienbdirection
vonn Dr. @chkfein.

%efanntmad)ungen;

BePanntmachung,
die Cinlofung der noch im Umlauf befindlichen,
im Jabre 1856 in Abfdhnitten von 25 A auds
gegebenen Eothen - Bernburger Eifenbabhn -
Kaffen- Scheine betreffend.

Hoberem Auftrage gemdf madien wiv hierdurd
befannt, daB nadh einer Mittheilung ded Herzogs
lidh Anbaltiidsen €taats - Winifteriums ju Deffan
gur Ginldfung ded8 nody im Umlauf befindlichen Ree
fle Der im ‘Sabre 1856 in Abfchnitten von 25 ,%
audgegebenen @sthens Bernburger Gifenbabn » Kaje

| fentfchetne eine jwdlfmonattiche prdchufiviide Frift

big gum 1. September 1861 anberaumt ift, derges
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ftalt, daf bi8 bdabin Ddie fraglidhen Gifenbabhn.
Gdyeine bei der Herzoglihen Staatd = Schuldens
Verwaltungs - Kaffe, fo wie bei allen ibrigen Hoervz
fdbaftlichen Kaffen Dded Hevyogthums nidht allein,
wie bidher, in Jahlung genommen,. foudern aud
anf Berfangen uwmgetaufdht werden, nady Gintritt
Ded vorgedadyten Termind aber alle nidt eingeldjten
Gdyeine der begeichneten Avt ihre Giiltigleit verlies
ren, und alfe Anfpriidhe aud denfelben an den €os
then = Bernburger Gifenbabufonds bezichentlich an
die -Herrfdaftlichen Kaffen erldfden.
Merfeburg, den 28. September 1860.
Konigliche NMegievung.

Borftehende Befanntmadung wicd hierdurd
quc Bifentlichen Kerntnif gebradt.
Halle, den 5. Dctober 1860.
Der Magiftrat.

BeFanntmachung.
Der Bedarf hiefiger Kiniglidyen Strafanftalt
von circa:
120 Wspl. Kartoffeln und
60 Gtr. RNibal

foll

Donnerftag den 11. October d. JF. BVor:
wmittags 10 Ube
in der Anftalt zur Liefernng aundgeboten werden.
Die Bedingungen, deren Befanntmadung im
Termine exfolgt, liegen auch fhon vorber tdglich
8 —12 Ubr BVormittags in dem Gefchfts - Locale
der Unftalt gur Ginfidht beveit. Nadhgebote werden
nidht angenommen.
Halle, den 29. September 1860.
Der Divector der &onigl. Strofanitalt
von NRolhr.

MWite und neue Schulbiicher bei
H. Berner, grofie Ulridyaftrage Ne. 8.

Schulbiicher, antiquarijdh, bei
Ch. Graeger, Sdulgaffe.
ES Wand:llhren =X
der verfdhiedenften Sorten ju billigen Preifen.

Sdnarpwilder Ubrens Handlung, Gaithof , jum
blauen Hedt.” €. 2Ubrens (friher Sdnell).

Giictelfebidffer und Gummiborde ju Gilirtel ems
phehlt Hluisgs EC. § Nitter.
Gummijdube franzdfiyhe empr. €. F. Hitter.
= Qumletiten Maleindiejems Jabre. =38

Ctwad febr Sdones in Wal, Flundermw
und Wiicklingen it heute bis Donnerftag
der Hivfeh - 2pothefe vis-a-vis wicder augds
geftellt.

Braunbier
von Diefer TWoche an blod Dienftag in der Brauerei
vol Iilbelm FWaudbfup, . Berlin 2,

Gin gqut fhlagender Kanavienvogel Fu verfaus
fen Glaudaifche Kirche Nr. 1 im Keller. IMitller.

Gine gebrandite, nod) febr gqute Hobelbanf zu
perfaufen qrofe Steinftrafe Nre. 13 im Hofe.

Gin qut eingefabrener ftarfer Fieqenbodt ift
jammt Gefdyive und Wagen 3u verfaufen. Dad
Nibere ift beim Bierhdndler SIauman, an der
Halle Re. 15, zu erfabren.

Ein fetted Shwein flebt zu verfaufen

Oberglauda Nv. 36.

Gin altes Thovweg wird su Faufen gefudt

grofe Gteinfirafie Nrv. 44.
VWianino.

PWer ein neued Pianino Paufen will,
beliebe feine Udrefje sub L. H. X. in der
Groed. d. Bl abjugeben.

Gin Fiegenbod zum Springen Saalberg Nr. 16,
Federn werden tdglich gut gereinigt von Sdhmup
und Motten Fleine Ulvidsfirafe 4. IS, Filner.

Meine Wobnung ift jet Fleime Wiridhss
ftrafie Nr. 26 bei Severn Klinge (Cine

gang in der Bitbergafi).  (h{to Ebhert.

Gefudpt werden 100 oder 200 72 auf fidhere
Hypothef durdy Den Tifdhlermeifter Letiug, Rane
nifdhe Strage Nr. 3.

i — 500 Thlv. werden auf Hypothef ju leis
ben gefudht Schmeerftrage Nv. 15, : ;

Gute Fock: und Hofen: Urbeiter fine
den Befbdftiquug bei

Peglotw, Sdneidermitr., ar. WiridhsArafe 4.

Gin tidtiger Scdhneidergefelle findet Be|daftie

gung Leipziger Strafe Nr. 94 bei
2. Schondorf.

Gitge Pflanmen gu Mus fiud gu haben in
Sdeffeln und eingeln in dber _
Weintvaube bei Giebidenfiein.

Malergebiilfen fudt  F Seeliqer.
Gin Bucfde findet Ddauernde Beichdingung
Leipsiger Strafe Nr. 77. Chr. Mufde.
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Sleigige Urbeiter jum Riibenberaus:
bolen, in AfFord wnd Tagelobn, wollen fidy mels
den im Comtoir der Fudertabrif Trotha.

Das pbotograpbiyche telicr von 2.
%olse fudyt fofort oder jum 1. November cinen
mit den nithigen Schulfenntniffen verfehenen jungen
PWann als Lehrling, dev jum Maler wnd Photos
graphen RNeigung und Befibiqung bat.

' Gin junger frﬁ‘ftfirljer Mann  (militdcfeet) fudht
eine @tgﬂe al8 Hausdfnedht oder fonft irgend eine
Befdditigung. Aud) weif derfelbe mit Perden ums
gugeben.  3u erfragen Fleifhergafje Nr. 32.
Gin Midcdhen fiir Den Nadymit. gef. Unterberg 19.
Gin Midchen jur Aufwartung qefl. Briiderftrage 11.
Srantheitshalber wird fogleidh ein rechtihaffes
ned, tidtiged Mdaddhen fiiv Kihe und Hausd gefudt
Leipgiger Strafe Nr. 68 parterre.

~ @in ordentliches Mdddyen gur Aufwartung wird
gejudt Reipgiger Strage Ne. 13, 2 Tr. hody.

Gin Maddyen mit guten Atteften Ffann fogleich
in Dienjt treten
por Dem Ranuifden Thore Ne. 3b, eine Ir.
Gin ordnungsliebended, arvbeitfames IMidden
findet fogleid) einen Dienft
Glandyaifhe RKirdye Ne. 13,
Gine grofe frodene Stube und Kammer oder
2 fleinere Stuben werden um Anfbewabren von
Mibeln tn dex Nibe der qrofen Steinjtvafe ju mie-
then und entweder ju Neujabr, am liebjten aber fo-
gleich, zu beziehen gefuht. Ju erfragen im ®aft-
hof ,, 3um fhywarzen Adler,” grofe Steinftrafe.
Gine £l Fam. s Wobnung von St., K. u. Kide
wird fofort ju bejichen gefudht. Ju erfragen im
Gafthof ,, jum gold. Engel,” grofe Steinftrafe.

1 Qogi8, Magdeb. Chanffee Nr. 3, beft. in
3 St., 4 & nebft Jub. mit Gartenpromenade, ift
au vernt, w. 1. April 1861 ju bezieben. Ju erfragen
im GComptoic beim Wirth.

Die obere Gtage meined Haufed, beftehend ausd
9 Beizbaven Jimmern nebft Jubebhdr, auf BVerlangen
aud) Plerdeftall, it fofort u vevmiethen und gum
1. April zu begieben. :
= Carl Harving, Bridecfrafe Nr. 16,

1 freundlich moblivte Stube u. Kammer fo-
aleid) gu vermietben Briiberftrage Nr. 17, nabe dem
Mactt, Das Nibere dortfelbft 2 Treppen hody:

N e ===t ,
Briideritrafe Nr. 14 ift die berridhaftliche

Bel - Ctage mit Pierdejtall, Wagen : Remife u.

® 4 Boden ju vermicthen u. am 1. April 1861

4 zu begiehen. )
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§ Grofe Steinftrage Nrv. 17 ift eine febr
|

jhone Wobnung im Hody = Pacterve, 1 grofer ﬁ
®etraides Syeidher, 1 Sdeune, Prerdeftdlle u. Q
Wagenfhuppen 2c. fofort zu vevmietben wund ﬁ
Ojtern u begieben. Dag Nibere erfibrt man 4]

Briderfirafe Nr. 14 parterre. 3

Eine fein meublivte Stube nebft Schlaf-
Eabinet an einen oder jwei cingelne HNer-
ren fofort ju vermiethen

grofe Klausftrafe Ne. 3.

Gine Stube nebft Kammer 1t an vubige Lente
ju vermiethen fletne Wlvidhsftvage N, 12.
~ Gine fleine Wobhmumg ift von emjelnen Leuten
fofort zu bezichen. Dag MNibere Oberglandha 23.

Stube u., Kammer, wmobl., fofort bezichbar,

Manergafie Nv. 2.

Anft. Sdlafitelle nebft Koft Heveenftr. 14, 2 LTr.

Tanjunterricht!

Am 16. October beginnt der diedjibrige Taize
untercicht.  Anmeldungen werden in metner LWoh»
nung ,, Rathbandgafje Ne. 77 entgegengenommen.
Jugleid)y exlaube ich mir darauf aufmerfjam zu ma-
dyen, daf nein Salon mit einem newen Anbau vow
Garderobens und Nebemzimmern zu Familienfeftern
und Biillen gern iiberlaffen wird.

Roeco, Univerfitits - Tanglehrer.

Am Donnerjtag gegen Abend ift mir e Hund
entlaufen (Hirtenvace), anf dem Riden {dwar,
unten braun. egen Befohnung abjugeben

Bargqafle Ne. 7.

Gin gqr. fdwarger Hund, auf Dden Wamen
Sultan borend, ift entlaufen. Geq. Belohn. abjug.
im ,, gofdenen §irfch. "’

Den 28. Geptbr. eine braunwollene Frauens
miige verloren. Abzugeben Leipziger Strafe 110

Gin Scleier verloven. Gegen Belohnung abs
gugeben in der , Crholung,

Drud der Waifenbhaus » Budbruderel.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1860
	10
	09
	9.10.1860 (No. 237)
	Die Entdeckung des tropischen Afrika.
	[Seite]

	Chronik der Stadt Halle.
	Der Königliche Servis 
	Seite 1110

	Kirchliche Anzeigen.
	Seite 1110


	Bekanntmachungen.
	Seite 1111
	Seite 1112







